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EUTIN. Der historische Nied-
rigzins für Baufinanzierungen
macht es möglich: Selten war
es günstiger, ein Traumhaus zu
errichten oder das Eigenheim
zu sanieren. Wer dabei auf
modernste Heizungs- und Lüf-
tungstechnik setzt oder sein
altes Badezimmer in eine Wohl-
fühloase umgestalten möchte,
findet im Eutiner Fachbetrieb
Otto Cobobes Heizung–Klima–
Sanitär viele Anregungen und
den richtigen Partner, entspre-
chende Vorhaben gut und
günstig zu realisieren.
„Im Erdgeschoss haben wir
eine Ausstellung mit 25 ver-
schiedenen Bädern von der
bodentiefen Dusche über die
Designerbadewanne bis zum
seniorengerechten und bar-
rierefreien Badezimmer ein-
gerichtet“, berichten die Co-
bobes-Geschäftsführer Stefan
und Sebastian Dose. Für die in-
dividuelle Planung – die Prä-
sentation soll vor allem Ideen
geben und Trends aufzeigen –
stehen spezielle Berater zur
Verfügung. Die Themen Hei-
zung, Kühlung und Lüftung
werden im Souterrain darge-
stellt. „Angefangen bei den
konventionellen Energien wie
Gasthermen oder Heizölkes-

seln bis zu regenerativen Syste-
men wie Wärmepumpen, Solar-
anlagen, Pellet- oder Hack-
schnitzelbrennern, Photovoltaik
und Blockheizkraftwerken zei-
gen wir auch eine Auswahl an
Kaminöfen, die in die Heizungs-
anlage eingebunden werden

kann.“ Die verschiedenen Sys-
teme würden dabei auch in ih-
rer Funktionsweise dargestellt.
„Erleben Sie diese Techniken
hautnah“, werben die beiden
Geschäftsführer für einen Be-
such in dem traditionsreichen
Familienbetrieb. dis

2 Otto Cobobes GmbH, 
Lübecker Landstr. 32, Eutin, Tel.
04522/70490, 
www.cobobes.de, 
Die Ausstellungsräume 
sind montags bis freitags 
von 8 bis 18 Uhr und sonnabends
von 9 bis 13 Uhr geöffnet

Modern bauen und sanieren
Inspiration, Beratung und Umsetzung aus einer kompetenten Hand

Die Cobobes-Geschäftsführer Stefan und Sebastian Dose zeigen, dass auch ein betrieblich genutzter
Sanitärraum modisch ansprechend gestaltet werden kann. FOTO: DIS

Holz ist eines der ältesten
Baumaterialien des Men-
schen, es steht für Natürlich-
keit und eine behagliche At-
mosphäre. Allerdings altert
Holz gerade im Außenbe-
reich sichtbar und benötigt
daher eine regelmäßige Pfle-
ge. „Fenster und Türen aus
Holz sollte man regelmäßig
überprüfen und neu lackieren
lassen, das kann die Lebens-
dauer deutlich verlängern“,
sagt Johannes Neisinger von
RGZ24.de. Und selbst wenn
die gefürchtete Holzfäule be-
reits sichtbar geworden sei,
müssten die Einbauten nicht
zwangsläufig ausgetauscht
werden. In den meisten Fäl-
len sei eine Reparatur deut-
lich wirtschaftlicher.
Nach einer eingehenden Be-
ratung durch den Fachmann
entschied sich auch die ka-
tholische Gemeinde im baye-
rischen Schlüsselfeld für das
Prinzip „Reparieren statt aus-
tauschen“. Wind und Wetter
hatten die acht Meter breite
Hebeschiebetür und die drei-
mal anderthalb Meter großen
Fenster des Pfarrhauses sicht-
bar in Mitleidenschaft gezo-
gen. „Zunächst haben wir das
marode Holz in den betroffe-
nen Teilbereichen großflä-
chig herausgearbeitet und
dann neue Holzteile einge-
fügt, um die dauerhafte Stabi-
lität sicherzustellen“, erläutert
Frank Zimmermann vom
gleichnamigen Tischlerbe-
trieb. Die Schadstellen wurden
danach mit einem speziellen

Epoxidharz des Herstellers Re-
pair-Care aufgefüllt und glatt-
geschliffen. Das Resultat
nach der Lackierung: Die
Fenster und Türen sehen wie-
der aus wie neu. Unter
www.repair-care.de/fenster-
reparieren findet man bun-
desweit geschulte Fachbe-
triebe, die Holz fachkundig
reparieren können.
Rund anderthalb Wochen
nahm die Instandsetzung in
Schlüsselfeld in Anspruch.
Dennoch war die Reparatur
deutlich preisgünstiger als
ein Komplettaustausch, so

Frank Zimmermann. Auch im
privaten Bereich ist ein Aus-
bessern betagter Holzfenster
oft die bessere Lösung – das
spart nicht nur bares Geld,
sondern vermeidet auch un-
nötigen Müll. Bei sichtbaren
Beschädigungen an Holzfens-
tern ist es wichtig, möglichst
schnell zu handeln, bevor
Feuchtigkeit tiefer wandern
und weitergehende Folgen
verursachen kann.
Von der Auswahl des passen-
den Epoxidharzes bis hin zur
korrekten Handhabung: Mit
der Reparatur von Holzfens-

tern sind Heimwerker schnell
überfordert. Für dauerhaft
überzeugende Resultate ge-
hört diese Arbeit in Profihän-
de. Tischler verfügen über
das nötige Maß an Erfahrung,
um Schäden beurteilen und
sie mit der passenden Lösung
wieder beseitigen zu können.
Auch bei der Reparatur durch
den Fachmann beliebt der fi-
nanzielle Vorteil gegenüber
einem Austausch der Fenster
erheblich. Adressen vor Ort
gibt es unter www.repair-ca-
re.de/fenster-reparieren.

Das zweite Leben der Holzfenster
Selbst tiefgehende Schäden lassen sich vom Fachmann dauerhaft reparieren

Geschulte Experten verfügen über das Fachwissen und die Spezialmaterialien, um Holzfenster dauerhaft
reparieren zu können. FOTO: DJD/REPAIR CARE INTERNATIONAL GMBH


